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1. Aufgabe

Blocksatz

Um gedruckten Texten eine ansprechende Form zu geben, werden sie oft im Blocksatz formatiert. Dazu wird jede Zeile des Textes gleichmäßig zwischen dem linken und rechten Rand des Blattes ausgerichtet. Textverarbeitungsprogramme bieten diese Funktion an. 

Wie funktioniert aber das Formatieren eines Textes im Blocksatz?

Gegeben sei ein Rohtext. Dieser Text soll keine Absatz- bzw. Zeilenendezeichen enthalten. Die einzelnen Worte sind durch Leerzeichen voneinander getrennt. Der Rohtext soll so formatiert werden, dass er im Blocksatz ausgegeben wird. Die Länge einer Zeile n ist vorzugeben.

Dabei sollen folgende Regeln gelten:

-
Der Anfang und das Ende einer Zeile soll kein Leerzeichen sein.

-
Die Zeilen können mit zusätzlichen Leerzeichen zwischen den Worten aufgefüllt werden.

-
Eine Worttrennung mit Bindestrichen soll nicht vorgesehen werden.

Aufgaben:

a)
Bearbeiten Sie folgenden Text. Benutzen Sie die Zeilenlängen n=15, n=10 und n=6.


Heut ist ein schöner Tag, die Sonne lacht uns so hell.

b)
Welche Schritte sind nötig um diesen Vorgang zu automatisieren?

c)
Unter welchen Bedingungen gibt es beim Formatieren Probleme? Wie können diese gelöst werden? Unter welchen Bedingungen kann der Text nicht formatiert werden?

d)
Erstellen Sie eine Computerlösung, welche einen Text (max. 200 Zeichen) nach oben genannten Regeln formatiert ausgibt.

2. Aufgabe

Flugpaare 

Auf einem Flugplatz stehen 2 Flugzeuge (F1 und F2) für das Training der Fallschirmspringer bereit. Die Flugzeuge starten gleichzeitig und setzen die Springer in einer bestimmten Höhe ab. Dabei springt im gleichen Moment aus jedem Flugzeug jeweils ein Springer, was zur Bildung von Paaren in der Luft führt. Die Springer tragen zur besseren Unterscheidbarkeit Startnummern. Die Reihenfolge des Absprungs sei für jedes Flugzeug in der Belegung gespeichert. 

Beispiel für 8 Springer:

Die Belegung b (F1 ( 1, 2, 3, 4 / F2 ( 5, 6, 7, 8) gibt die Reihenfolge des Absprunges für jedes Flugzeug an und führt in der Luft zu den Paaren bzw. der Formation 1-5, 2-6, 3-7, 4-8.

Die Anzahl der Springer je Flugzeug soll eine gerade Zahl sein. 

Eine Formation ist mit einer anderen identisch, wenn sich gleiche Paare in der Luft ergeben (unabhängig von der Reihenfolge der Paare).

Das bedeutet:

f1(1-5, 2-6, 3-7, 4-8) ist identisch mit f2(1-5, 3-7, 2-6, 4-8).

f3(1-5, 2-6, 3-7, 4-8) ist nicht identisch mit f4(2-5, 1-6, 3-7, 4-8).

Aufgaben:

a)
Stellen Sie alle Belegungen für 4 Springer dar, die zu unterschiedlichen Formationen führen.

b)
Entwickeln Sie eine Datenstruktur zum Speichern einer Belegung.

c)
Entwickeln Sie einen Algorithmus, der prüft, ob Belegungen bzw. die aus diesen resultierenden Formationen identisch sind.

d)
Entwickeln Sie ein Programm, welches die unterschiedlichen Belegungen für 6 Springer berechnet und die daraus entstehenden Formationen ausgibt.

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

wir freuen uns, Sie heute zum Landeswettbewerb des Sächsischen Informatikwettbewerbs 2003/2004 begrüßen zu können und wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben.

Hier noch einige Hinweise:

Arbeitszeit

· Für die Lösung der Aufgaben haben Sie 4 Stunden (240 min) Zeit.

Hilfsmittel

· Als Hilfsmittel sind Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Daten​banken) sowie Taschenrechner und Tafelwerk zugelassen.

· Als Programmiersysteme sind Turbo-Pascal, C++ und Logo zugelassen.

Bewertung

· Für die Aufgabe 1 gibt es 15 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 30 Punkte vergeben. 

· Zur Lösung erforderliche Algorithmen sollten zuerst in einer übersichtlichen Form (z.B. Struktogramm oder Programmablaufplan) angegeben werden. Die Programmidee ist aufzuschreiben und wird bewertet. Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird.

· Die Lösungsalgorithmen sollen möglichst effektiv sein.

· Bewertet wird auch ein guter Programmierstil. Diese Punkte werden erteilt, wenn der gefundene Algorithmus entsprechend der verwendeten Software umgesetzt wird. Dabei werden folgende Kriterien berücksichtigt:

bei Verwendung von Programmiersystemen

· gut lesbare Form des Quelltextes

· aussagekräftige Variablennamen

· modulares Variablenkonzept

· modulares Programmkonzept (Verwendung von Prozeduren und Funktionen)

· nutzerfreundliche Ein- und Ausgabe

bei Verwendung von Tabellenkalkulationsprogrammen

· geeignete Formatierung der Zellen

· dem Inhalt entsprechende Gestaltung

· sinnvolle Verwendung von Zellbezügen

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!


















